


Hedwig Gerda Gutberlet-Zerbe ist 1951 in Fulda/Hessen
geboren.

Sie ist verheiratet mit dem Bau-Ingenieur Willi Zerbe, hat
eine erwachsene Tochter im Berufsleben stehend und wohnt

heute in: Ostertor 6, 31180 Giesen
(Hildesheim/Niedersachsen)
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Illustration: Jutta Reinfeldt: jutta.reinfeldt@web.de

Das Leben ist vergleichbar mit blühenden Rosen als Symbol
für das Leben, die den Komabetroffenen und seinen Partner
und die Angehörigen darstellen, der/die ihm jetzt alle
Aufmerksamkeit und Hilfe geben muss/müssen. Das
bedeutet für den Partner bzw. für die Angehörigen Ausdauer
zu beweisen, sich in Geduld zu üben und Hoffnung zu
vermitteln, Schmerz überwinden, Zorn verdrängen, Grenzen
des Seins und Nichtseins erkennen, denn nur Gott weiß was
geschehen wird. ER stehe meinem geliebten
Partner/Angehörigen bei.

Ich vertraue auf Dich!

mailto:mailto:jutta.reinfeldt@web.de


Auf dieser Welt lebt keiner
vergebens, der die Bürde eines

anderen leichter zu machen
versteht.

Helen Keller
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